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Me fdjmetj.
©leiprfôaft

alter
ftanbtoettfe

uni
©enterte,

' P«sil»!?ä«gige®

éeic^âftfMaît
te gefciufcii P^i^er^sift

XHreSiiott : $*Ktt-$«lfrittglt«*r** ®ri*Ctt

©ridjeint je ®onnerStag3 uni Eofîei pet ©eraeftet gr. 8.60, pet 3«i)t gt. 7. Î0
gsferate 25 ®t§. pet einspaltige ißetitjeile, bei größeren Aufträge«

entfpredienbcn SRabatt

3ft*t4, »«* 39. ilîiw 1917.

BaN-broiik.

g}aspoIt}etttd)e Sewtlli*
^ ^T/ï gssge» Oer ©taOî 3iinch
| \|/> würben am 24 SRärj fits
£ ^tIT folgenbe Sauprofeîte, teil=

weife unter Seblngungen, et»
teilt: ©ertoffenfdEjaft SRünj»

hof für einen ?" run ten mit grifcljlufîîanal uni eine ©in»

frtebung Safphotftrap 45, 3üricb ; 3ilfret> Sanbolt, Sater,
für eine Suloremife im ©taßgebäube an ber Angeret*

ftrop, 3üncß 2; g. g. SBeilenmann, Saumelfier, für
einen ©ashfiocfumb au ber fjäufer fRopergfirap 20,
2 2, 32 unb 34, 3fittch 2; ©ebrüber SRüßer für ein Stall»
gebäube bet pl. Sic 66 an ber Surftwlefenflrap, 3ürid}3;
grau SR. 3welbler=9Reter für Sbänberung ber genehmig»

ten Päne pm Umbau Sabenerftrap 440, ßürt^ 4;
21. ©piftofari für Ibänbetung ber genehmigten päne p
einem ©infamilienhauS fRigiftrap 61, ßütich 6; grau
fRubolpfji für ©tnfrtebung ©ermaniaftrap 56, 3ürich 6;
Dèïar SBalj für Abänberung ber genehmigten päne p
gwei SRehrfamilienbäufern ©cfjaffbauferfirap 83 unb 85,
ßüriäj 6; @enoffenfdf|aft ©afhflo fRoffo für einen Abtritt»
anbau geltweg 33, 3ürid) 7; 21 Äünjti ©^neett für ein

©inform lienhauS 3"ßilerftr. 143, 3üti^ 8. — gür jmet
pofefte mirb bie baupolizeiliche Sewißigung o:tweigert.

göt Oes ©an non SlünfUeroteiterS im 8titen i»
bewißigte ber ©top ©tabtrat einen Hrebit »on gr 157,000,

Sastlt^ei ö«§ Söeplos (3ütich). ®ie Od^ulge»
meinbe bewißigte für bte Sornahme einer §aupt»
repatatur am ©chulhauS ©ttenhaufen einen
Krebit oon 5000 gr. ©ie Sfirgergemeinbe befö^loß pr
©rweiterung beS SürgerafplS ben Anlauf eines

äßltfengrunbfiüdeS im SBerte oon 3500 gr.
(itmeUetnng Oer etög. HonpnUionomeriftatten in

©f)nn. ©er SunöeSrat »erlangt »on ben eibgenöffifcpn
fRäten bie ©rmächtigung, am Pap beS jepgen Sreherei»
unb SRafdjinengebäubeS ein neues 9Raf<§tnenfaatgebäube

für bie etbgenßffifdpn SfonfiruUionSwerfftätten in ©bun
erfteßen p laffen. ©er nötige ^cebit »on 190,000 gr.
foß für baS laufenbe gap etöffnet werben.

BahnQofKmbau ©te! (Sern), ©te »orbereitenben
Arbeiten für Ausführung beS zweiten SofeS ftnb bereits
in Angriff genommen roorben unb eS werben im Saufe
beS nächften SRonaiS bie eigentlichen Arbeiten beginnen,
©iefe erftrccîen ftd) pnächft auf etne prooiforiftp über»

führung über bie Semer Slnte, ba wo ber grop ©in»

fpUt in SRabrelfch biefe berührt, ©obann ftnb eine

gange Angaljl Straßenunterführungen ^erjufteßett. ©ie
Ç>aupîarbeit wirb bte Aufführung beS langen ©amtneS
brtngen. ©tefe oerlangt otel mep ©rbbewegungen a'S
biefe bei ber Ausführung beS neuen ©üterbahnbofeS
nötig waren, ©iefe ^Bewegungen werben 400,000 m"
betragen, ©ie ©auer ber Arbeiten beS zweiten SofeS
werben auf bret gap:e beregnet. — ®te Arbeiten für
bie ©oppelfpur Sengnau — Siel ftnb gut beförbert
worben.

PfodjntfjlïlUfj ° Heöetfgib biet) nie bte iRntloftgfeit, fonbern überlege
mit aüent 93erfianb, UmO jpt §« tu» fei.

die schmelz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
' W«âtzKNgiZss

GeßL^Mstsblät
dsN SsfKMà MeißsxfchKft

Direktion: KsUU-Hsldi«BtzKKsS« Erben

Grschàî je Donnerstags und tostet per Semester Fr. S. 60, per Jahr Fr. 7. Z0

Inserate 25 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Austräge«
entsprechende» Rabatt

Zürich, w« Z9. Marx 1917.

BKKpMzeMchê BewM-
^ gnnge« der Stadt Zürich
A ì â/A Wurden am 24 März für
^ folgende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen, er-
teilt: Genossenschaft Münz-

Hof für einen run 'en mit Frischluftkanal und eine Ein-
frtedung Bahnhosstraße 45. Zürich; Alfred Landolt, Vater,
für eine Autoremise im Stallgebäude an der Anger er-
ftrcße, Zürich 2; I. I. Weilenmann, Baumeister, für
einen Dachstockumbau der Häuser Roßbergflraßz 20,
2Z. 32 und 34. Zürich 2; Gebrüder Müller für ein Stall-
gebäude bei Pol Nr 06 ander Burstwiesenstraße, Zürich 3;
Frau M, Zweidler-Meier für Abänderung der genehmig-
ten Pläne zum Umbau Badenerstraße 440. Zürich 4;
A Christofari für Abänderung der genehmigten Pläne zu
einem Einfamilienhaus Rigistraß? 6l, Zürich 6; Frau
Rudolphi für Einfriedung Germaniaftraße 56. Zürich 6;
Oskar Walz für Abänderung der genehmigten Pläne zu

zwei Mehrfamilienhäusern Schaffhauserstraße 83 und 85,
Zürich 6; Genossenschaft Cafll llo Rosfo für einen Abtritt-
anbau Zeltweg 33. Zürich A Künzli-Schneelt für ein

Einfamilienhaus Zollikerftr. 143. Zürich 8. — Für zwei

Projekte wird die baupolizeiliche Bewilligung v-rweigert.

Für dMGau von KünstterateUers im Lrtteu w Zürich
bewilligte der Große Stadtrat einen Kredit von Fr 157.000.

BKNiiches a»s Wetziko» (Zürich). Die Schulge-
meinde bewilligte für die Vornahme einer Haupt-
reparatur am Schulhaus Ettenhausen einen
Kredit von 5000 Fr. Die Bürgergemeinde beschloß zur
Erweiterung des Bürgerasyls den Ankauf eines
Wlesengrundstückes im Werte von 3500 Fr.

Erweiterung Ser »ivg. KoustruktiouSwerlstatten i«
Thu«. Der Bundesrat verlangt von den eidgenössischen
Räten die Ermächtigung, am Platze des jetzigen Dreherei-
und Maschinengkbäudes ein neues Maschtnensaalgebäude
für die eidgenössischen Konstruklionswerkftätten in Thun
erstellen zu lassen. Der nötige Kredit von 190,000 Fr.
soll für das laufende Jahr eröffnet werden.

BahnyofuMbau Bte! (Bern). Die vorbereitenden
Arbeiten für Ausführung des zweiten Loses sind bereits
in Angr.ff genommen worden und es werden im Laufe
des nächsten Monats die eigentlichen Arbeiten beginnen.
Diese erstrecken sich zunächst auf eine provisorische über-
führung über die Berner Linie, da wo der große Ein-
schnitt in Madretsch diese berührt. Sodann sind eine

ganze Anzahl Straßenunterführungen herzustellen. Die
Hauptarbeit wird die Aufführung des langen Dammes
bringen. Diese verlangt vtel mehr Erdbewegungen a's
diese bei der Ausführung des neuen Güterbahnhoses
nötig waren. Diese Bewegungen werden 400,000
betragen. Die Dauer der Arbeiten des zweiten Loses
werden auf drei Jahre berechnet. — Die Arbeiten für
die Doppelspur Lengnau —Viel sind gut befördert
worden.

° îlebevgib dich nie der Ratlosigkeit, sonder» überlege
mit allem Verstand, was jetzt zu tun sei.
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Sürgerljeim Sttjet«. ©ie Dctébiirgergemetnbê Sujern
befchlofj mit 182 gegen 51 Stimmen ben Slnîauf bet im
©relfinbengebiet fiegenben [ßenfton [ReueS Sd)roeijethau§
pm äroecfe ber Umänbexung in ein -ißüsgeteijelm. ©ie
3lnfaufSfumme betragt 425,000 gr. ©ie äRinbet^elt
reo Ute einen IReubau.

Hanroefen im [RetfW (©latuS). (Korr.) ©ie ©leßerei
£mnjifer roirb burdj) einen ©rroetterungèbau oergrößert.
©ie [ßläne ftnb nom [RegierungSrat bereits genehmigt
roorben.

feines g$otfäjaft iöes Ute ©metfesasg Des

SmgpsiSemlßge in ©oioi^st» fä^rt bet [RegterungS«
rat aus, baß infolge bet neuen ©tuppenotbnung oom
Qa^ie 1911 folgende neue [Räume pr Unterbringung
oon KorpSmaterial gefc^affen roerben müffen: 7 gadget
fût SRitraiEeur Kompagnien, 1 gad) fût ^ynfanterie=@täbe,
ben ®ragonerregimentSt@tab unb baS SRobilmachungS»
material, 2 gâcher für SlrtiUerie Stäbe, 2 [Referoefächet
für meitere dtnijelten, 1 gad) als ^eigbaret [Raum fut
bie ßeughauSoerroaÜung, ©otal 13 gädjer oon 20 m
©tefe unb 4,80 m [Breite.

@treß®sstaö DRorjdpihesljctg. (Rott.) $ro% bet
Ungunfi ber roirb bie oon etwa 12 Qaljren tn 3fn
griff genommene Sefiraßung beë auS}lcf)tSreid)en [Rorb-
abijangeS beS „5Rorfd)acherbergeS" immer nod) fortgefeßt.
3uerft baute man 3 SängSfiroßen unb ueibanb fie Dure!)

[Rampenftraßen eon mäßiger Steigung. ©amit îam man
bis etroa 250 m über ben Sobenfee. 3US letjteS Stücf
btefer [Rampenftraßen, baS eine Setbinbung mit bem
Kamm beS [Roßbüchüs unb mit ber ©emeinbe ©tub her»

ft?Et, foil bemnächft bie Stoße Sühl |>afenbGUS
Kobten in Slngritf genommen werben. ©S Ijanbelt
fed) um eine etroa 4 m breite ©üterfiraße oon manchmal
10% Steigung, bie ps Setbinbung oer oberen |)öi)e
ber ©emeinbe [Rorfd)achetberg mit ber ©emeinbe [Rorlöjact)
btent. [Reben ber iöeroirtfdjaftung ber lanbroirtfcfjaft-
liefen ©üter roirb aber namentlich bie |>clpbfuhr bet Kamm
roalbungen gang bebeutenb erleichtert. ©et Soranfd)iag be-

j ffert ftc| oljne Sobenetroerb auf 18,000 gr. fanion
unb Sunb leifteu pfammen einen Beitrag oon 45 °/o
bie tßolittfche ©emeinbe [Rorfchad)erberg einen folgen oon
10«/o. SRd ben Sauarbeiten mitb roa^rfd^etnlich biejeS

grühjahr begonnen.

äüeuefftnl Die dmesetusg ies Söiggtrbtiide is
Slefsh bei ^oftnges (larg.) fanb am 19 SRäca eine
Konferenz jroifchen ben Serlretern bet oiet beteilig-
ten ©emeinben Böfingen, [Rotstift, Dftringen
unb Streu gelbad) ftatt. 3« beraten roar bet @nt=

rourf ber oon ber gisma ©ottlieb dRüllet & ©ie.
oorgelegten Sertragsofferte. ©tefelbe routbe mit roentgen
3lbänberungen genehmigt. ®emnacl) roirb bie SBigger»
btüde in Selon etfiellt roetben. ©et üofienooranf^iag
für bie Stüde felbft beläuft fid) auf 11,497 gt. gubem
etroeifi eS (ich als notroenbig, für bie ©auer ber Sau»
jeit eine hölzerne [Rotbrüde p etfieEen, roofür ein 3luS=

gabenbetrag oon 1100 gr. oorgejehen ift, fo baff fid)
bie ©tfamtfoften auf 12.600 gr. bejtffern. ©ie fünf»
tige Stüde roirb eine ©ragfraft oon 7 ©onnen befißen.
©te Seenbigung ber Saute ift auf 26, 3Rai 1917 oor>
gefeiert.

©rroeUetmtg bet $Bol)MÏoîoîsSe ©gttam0|ett»0aless.
©ie Sauleitung Sroron, Sooeri & ©te. fleht für bie
KanalifaiiorsSroaffes, bie au§ ted)ntjchen ©rünben nid)t
unterhalb ber ftäDlifd^en Sabeanftalt tn bie Simmat ge=
leitet roerbäit fönnen, bie ©rficüuug einer Kläranlage
oor. — ®a ba§ fcostige SBotpigebtet fünftig 800 ißetfonen
gätjlen roirb, Ijanbelt es fid) um eine Anlage größeren
Umfang?, bie naä) mobernen ©runbfä^en fonftruiert
roetben foH.

SüMorösssgen let aatgasif^es @;melnle». Sie
Slnträge be§ [Referenten, ^errn Sauoerroalter
Seller in S ab en an ber Serfammlung oom 18 3Rär§
im roei^en Saal beê KaftnoS Saben ge^en in ber fjaupt»
fa^e bal)tn:

©te Sotlagen ber ©emeinben feien oon ben jufiän»
bigen StaatSbebörben nid)t bloS in formeEer, fonbern
auef) in materieEer Sejtebung p prüfen.

gür bie Sebanblung ber Sauorbnungen rnib öber=

bauungSpläne nibble ber ©rofje [Rat eine ftänbige Kom»

miffion roä^len, tn ber £)auptfäd)lld) aut^ erfahrene
Sau ga^leute oertreten feien.

®te Éfegierung fei p erfu^en, eine [Rormalbauorb»
nung aufpfMem

Uerbandsvcsc«.
l?ß|ks&o^ggfeKf^c?ft. 3« Sern fanb

bie fonftituterenbe Serîammlung ber fihroeipï. Koblen»
bo^rgefeEfd^aft ftatt, bie im Sluftrage be§ Schroetterifc§en
Solfôroirtf(|afiêbepartementeâ oon Dr. S. © i e t b e l m,
bem Setter ber ^emifdhen [Angelegenheiten ber Çianbelë»
abteilung beê [ß jlüif'cijen ®epartement§, präfibiert rourbe.
®ie Koi)lenbol)rgefeflidj)ßft ift als ©ertoffenfe^aft foufti--
iutert. Sie bat ben Qroed, ba§ Serban.benfein ab»
bauroürbiger Kohlenlager, oor aflem im Serner
3ura, aEfäEig au^ anberéroo, feftpfieEen, eoenlueE bie

Sitbung einet SluebeutungggeffEfchofi oorpnef)men. Sitj
ber ©sfeEfc^aft ift Sern. 3hï Kapital fe^t j'id) au8 Stamm»
enteilen p je 5000 gr. pfammen, beren ©efamtbetrag
Reh auf minb^ ftenä 800,000 gr beläuft. Sin ber ©efeE»

fd)aft [tab unter anberem beteiligt: ber Sunb, ber Kanton
Sern, ©aëroerfe, ©ranëport • 3lnftalten unb eine [Reib®

großer tnbufirieEer girmen. 3118 erfte 3lcbeit -roirb bie

©efeUfc^aft Kohleubobrungen in ber ©egenb oon lßcun>
;rut oornehmen, ba bie geologifd^en Serbältniffe eine

3lu8bet)nung be8 Kohlenbedenë oon [Roudhamp bis in
bie bortige ©egenb erboffen laffen. ©er Sorftanb
rourbe rote folgt befteEt: l)r. S ©ietbelm (Seaufiragter
beé Sdjroei^erifÄen SolfêroirtfdjaftsbepartemenîS, Sern),
[RegterungSrat SRofer (Sern), ©ireftor Sämann (oon
[RoEfeçe ©ifenroerfe, ©erlaüngen, oon ©lendf (fdbroei^erifdbe
[Rbetnfalinen, Safel), Dr. Çan§ Suiter (girma ©ebrüber
Suljer, EBintertbur). ©er Sorftanb fonftiluterte fieb felbft.

iirclsfdirctben Hr. 269
an bie

6tlti»(i in 6|»eièer. ®f«frttifrnw.
SBerte SereinSgenoffen

©ie ÇanbelSabteilung be§ fdbroeijerifdben palitifdben
©epartements fiebt ftd) oeranla^t, bie Sorarbeiten far
bie [Reoifion be§ f^roeijerif^en ßolltarifeS
(oom 10. October 1902) fofort rote'Der au»i tnebmen, um
fobalb als möglich 6n? Sorlage an Den SunbeSrat
ausarbeiten p fönnen.

gu btefem Qroede werben roir eingelaben, bie oor
bem Kriege begonnene ©rquefe über bie SMnfdje unb
Sorf^läge ber ©eroerbeireibenben (KtetSffhreiben an bie
SerufS iöetbänbe oom 14. SRärg 1913, 20. gebruar,
26. 3Rär^, 7. Sept. 1914) fortpfefcen unb fpäteftenS
anfangs 3«ni abpfchltc^en.

Selbftoerftänblich ftnb roir bereit, biefer ©inlabuttg
tn 3lnbetracbt ber SBichtigfeit unb ©rtngfidifett ber Sache
gofge p fetffen. SCBir haben roieberhoft in unfern Kreis»
fcl)tetben unb im 3«h«êberidht bie [Rotroenbigfeit betont,
baß bie SeftionSoorftanbe ft^ btefer 3lufgabe mit aEes
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BLrgsrhà Luzsr». Die Octèburgergemeinde Luzern
beschloß mit 182 gegen 51 Stimmen den Ankauf der im
Dreilindengebiet liegenden Pension Neues Schweizerhaus
zum Zwecke der Umänderung in ein Bürgerheim. Die
Ankaufssumme beträgt 425.000 Fr. Die Minderheit
wollte einen Neubau.

WaNîBesen w Netstal (Glarus). (Korr.) Die Gießerei
Hunziker wird durch einen Erweiterungsbau vergrößert.
Die Pläne sind vom Regierungsrat bereits genehmigt
worden.

Is fewer Bsàschaft Lber dès ErGêttersAg der
ZmMaiaStmlcM im Solotym« führt der Regierungs-
rat aus. daß infolge der neuen Truppenordnung vom
Jahre 1311 folgende neue Räume zur Unterbringung
von Korpsmaterial geschaffen werden müssen: 7 Fächer
für Mitrailleur Kompagnien, 1 Fach für Infanterie-Stäbe,
den Dragonerregimentsêab und das Mobilmachungs-
Material, 2 Fächer für Artillerie Stäbe, 2 Reservefächer
für weitere Einheiten, 1 Fach als heizbarer Raum für
die Zeughausoerwaltung. Total 13 Fächer von 20 w
Tiefe und 4,80 ni Breite.

StmhêîàN Rorfchschîàrg. (Korr.) Trotz der
Ungunst der Zeit wird die von etwa 12 Jahren in An
griff genommene Bestraßung des aussichtsreichen Nord-
abhanges des „Rorschacherberges" immer noch fortgesetzt.
Zuerst baute man 3 Längsstraßsn und verband sie durch
Rampenstraßen von mäßiger Steigung. Damit kam inan
bis etwa 250 m über den Bodensee. Ais letztes Stück
dieser Rampenstraßen, das eine Verbindung mit dem
Kamm des Roßbüchels und mit der Gemeinde Grub her-
stellt, soll demnächst die Staße Bühl-HasenhauS-
Koblen in Angriff genommen werden. Es handelt
sich um eine etwa 4 m breite Güterstraße von manchmal
10°/° Steigung, die zur Verbindung oer oberen Höhe
der Gemeinde Rorschachsrberg mit der Gemeinde Rorîchach
dient. Neben der Bewirtschaftung der landwirtschaft-
lichen Güter wird aber namentlich die Holzabfuhr der Kamm
Waldungen ganz bedeutend erleichtert. Der Voranschlag be

z ffert sich ohne Bodenerwerb auf 18.000 Fr. Kamon
und Bund leisten zusammen einen Beitrag von 45°/°
die Politische Gemeinde Rorschacherberg einen solchen von
10°/°. Mit den Bauardeiren wird wahrscheinlich dieses

Frühjahr begonnen.

Betreffend Nie Ememmsg Ver Wiggerdrücke w
Aesch b« Zofiagsn (Aarg.) fand am 19 März eine
Konferenz zwischen den Vertretern der vier beteilig-
ten Gemeinden Zofingen, Rothrist, Oftringen
und Strengelbach statt. Zu beraten war der Ent-
wurf der von der Firma Gottlieb Müller à Cie.
vorgelegten Vertragsofferte. Dieselbe wurde mit wenigen
Abänderungen genehmigt. Demnach wird die Wigger-
brücke in Belon erstellt werden. Der Kostenvoranschlag
für die Brücke selbst deläust sich auf 11,497 Fr. Zudem
erweist es sich als notwendig, für die Dauer der Bau-
zeit eine hölzerne Notbrücke zu erstellen, wofür ein Aus-
gabcnbetrag von 1100 Fr. vorgesehen ist, so daß sich
die G-samtkosten auf 12,600 Fr. beziffern. Die künf-
tige Brücke wird eine Tragkraft von 7 Tonnen besitzen.
Die Beendigung der Baute ist auf 26. Mai 1917 vor-
gesehen.

Erwàr«Kg der WohnkolLà DMKmoheimBadêN.
Die Bauleitung Brown, Boveri L, Cie. steht für die
Kanalisationswasser, die aus technischen Gründen nicht
unterhalb der städtischen Badeanstalt in die Limmat ge-
leitet werden können, die Erstellung einer Kläranlage
vor. — Da das dortige Wohngebiet künftig 800 Personen
zählen wird, Handell es sich um eine Anlage größeren
Umfangs, die nach modernen Grundsätzen konstruiert
werden soll.

BüAordssNgen Der KargsmWêN àMàSêA. Die
Anträge des Referenten, Herrn Bauverwalter
Keller in Baden an der Versammlung vom 18 März
im weißen Saal des Kasinos Baden gehen in der Haupt-
fache dahin:

Die Vorlagen der Gemeinden seien von den zustän-
digen Staatsbehörden nicht blos in formeller, sondern
auch in materieller Beziehung zu prüfen.

Für die Behandlung der Bauordnungen und über-
bauungspläne möchte der Große Rat eine ständige Kom-
mission wählen, in der Hauptsächlich auch erfahrene
Bau Fachleute vertreten seien.

Die Regierung sei zu ersuchen, eine Normalbauord-
nung aufzustellen.

1>êchM««5îN.
Schweizerische K-zhlsNSohrgZftllschAft. In Bern fand

die konstituierende Versammlung der schweizer. Kohlen-
bohrgesellschaft statt, die im Auftrage des Schweizerischen
Volkswirtschaftsdepartementes von I)r. B. Diel Helm,
dem Leiter der chemischen Angelegenheiten der Handels-
abteilung des Politischen Departements, präsidiert wurde.
Die Kohlenbohrgesellschaft ist als Genossenschaft konfli-
tuiert. Sie hat den Zweck, das Vorhandensein ab-
bauwürdiger Kohlenlager, vor allem im Berner
Jura, allfälüg auch anderswo, ftstiufttllen, eventuell die

Bildung einer Auebeutungsgeskllschaft vorzunehmen. Sch
der Gesellschaft ist Bern. Ihr Kapital setzt sich aus Stamm-
anteilen zu je 5000 Fr. zusammen, deren Gesamtbetrag
sich auf mind stsns 800,000 Fr beläuft. An der Gesell-
schaft sind unter anderem beteiligt: der Bund, der Kan?on
Bern. Gaswerke, Transport. Anstalten und eine Reihe
großer industrieller Firmen. Als erste Arbeit -wird die

Gesellschaft Kohlenbohrungen in der Gegend von Pcun-
:rut vornehmen, da die geologischen Verhältnisse eine

Ausdehnung des Kohlenbeckens von Ronchamp bis in
die dortige Gegend erhoffen lassen. Der Vorstand
wurde wie folgt bestellt: 1)r. B Diethelm (Beauftragter
des Schweizerischen VoikSwirlschaftsdepartements, Bern),
Regiermigsrat Maser (Bern), Direktor Sämann (oon
Rolllche Eisenwerks, Gerlafingen, van Glenck (schweizerische
Rheinsalinen, Basel), Dr. Hans Sulzer (Firma Gebrüder
Sulzer, Wtnterthur). Der Vorstand konstituierte sich selbst.

Arewschrsiben Ar. 2by
an die

Selttittt» des 6ch»eizer. G«M»à
Werte Vereinsgenossen!

Die Handelsabteilung des schweizerischen politischen
Departements sieht sich veranlaßt, die Vorarbeiten für
die Revision des schweizerischen Zolltarifes
(vom 10. Oktober 1902> sofort wieder aufz unehmen, um
sobald als möglich ein? Vorlage an den Bundesrat
ausarbeiten zu können.

Zu diesem Zwecks werden wir eingeladen, die vor
dem Kriege begonnene Eignete über die Wünsche und
Vorschläge der Gewerbetreibenden (Kreisschreiben an die

Berufs-Verbände vom 14. März 1913, 20. Februar,
26. März. 7. Sept. 1914) fortzusetzen und spätestens
anfangs Juni abzuschlikßm.

Selbstverständlich sind wir bereit, dieser Einladung
in Anbetracht der Wichtigkeit und Dringlichkeit der Sache
Folge zu leisten. Ww haben wiederholt in unsern Kreis-
schreiben und im Jahresbericht die Notwendigkeit betont,
daß die Seküonsvmftände sich dieser Aufgabe mit aller
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